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3d) bin ber ©ûfteler ©djreier, jfÜfe
@in altbewährter ©olbat '«iSö^
Unb gebe alê fotdjtr nun SlUen (rfriSfl
Sen ganj oorjügtidjen Statt) :

U ^4J|l
©ieroeil bte Staaten fo ruften /^~^Ê§Ë^k.
©anj über baê 3tel unb SBÎafi, Ùfi^ÊÈÊÊà
Unb bod) oon einem Stiege U 7^^93S$Èjk
Sein SDcenfdj raid roiffen etroaê, iV^^illf^
©o fdjiefiet sufammen ganj einfadj, ^^13^
DJlit fdjatf genommenem 3'd :

Sanonen, ©eroehre unb Saffen; ^d&l-Âs&
©ann roirb eê auf einmal ftill. ^2**^"

3rgenb ein SBIatt behauptete, betjenige öer 9täthe, roeldjer bem ©eneral

SÖoulanger bie ©timme alê Sßijepräfibent beê 33unbe£ratheê gegeben habe,

fei ein 6 f e t.

SBir baben in golge beffen bei allen unfetn 23tübern nadj bem Sfchäter

gefotfdjt, aber alle hüben, roie roir jum 33orauê raubten, mit ßntrüftung
ertlärt, fie raären einer foldjen ©timmabgabe niajt färjig.

Ser Söorftcher ber fdjtBeij. ©fei.

Unferen %âtï\m in's $famntßudj.

3eigt fidj, raie'ê öftet paffttt, irgenb ein .^inbernifi
0, bann jaub're nid)t lange unb fajliefi einen Sompromifi.
Unb roenn bet geinb bit bann tommt über bte SRadjt in'ê SRcidj,

©tell1 baë ©eroeht bei ©eit' unb madj' tafdj einen SSetgleidj.

6in $refiprojefi, juheiffa
©aê ift ein fdjoneë ©ing ;

©aê fdjmälert jroar bie Saffa

Sodj thut eê nidjtê bem ©ring.

r-fe tJ>fM- =3->

Ser Sapitalift" rourbe oon ber Slntlage, eine unferer hödjften 2Ragiftratê=
petfonen butdj eine îluëfage oerleumbet ju haben, fteigefptoajen,
obfdion man allgemein erwartete, er triege auf ben ginger getlopft.

Saê hetft' nian eben 2B ü e ft ©lüd hüben.

Stlmefeniammler: SBollen ©ie, geehrter ©err Sßaftor, audj eine ©abe

für unfere ©tabtarmen oerabteidjen ?"

Sßajtor: 3dj roerbe bie rjeifjeften ©ebete für fie jum §immel fenben ;

baê ift mehr roerttj alê ©olb unb ©ttber."

«rieffofïfn ber IHrbaftlon.
Dr. H. i. ©ie benannte ©efellfdjaft eriflirt nodj immer, aber jefet fo

roenig al« früber bringt ein îoit tion ihr an bie Oeffentlidjfeit. 33ieHetd)t ifl
ba« eine Sugenb, aber {ebenfalls eine, roeldje man fonft bei politifdjen 33er=

binbungen nicbt fudjt. Peter. SDaS foü un« ganj angenehm fein. F. G.
i. M. Sie Sîtdjtenu" etfdjien in ber SRunbfdjau unb im gleidjen Sabrgaug
mit SOhrün ©atanber". Unfer Itrtfjeil bebarf c« nidjt; lefen ©ie bie beiben
Arbeiten unb madjen ©ie ftdj felbfl ein«. C. W. i. B. 2ll(e btei ftnb un«
tänaft befannt; ber eine roirb fogar mit 9tidjclieu in Sßctbinbiing gebracht.
G. K. i. F. £amlet. gaufi, Seil, îrompeter k., ade biefe Opern fdjaben ben
©idjtungen, unb je fdjöuer bie SRufif, befio mehr. SBenn ©ie ein Sibretto
fdjreiben rooden, ei ftnben ©ie felbft ein ©ttjet obet nehmen ©ie bie ©cridjt«--
jeitung ober bie ©cfdjidjte jur §anb. Trampi. Befielt SDanf unb (Stuf?.
H. i. Berl. ?U\iegangcn, oot'her unmöglich. Orion. SDer ffirroartete trifft
n&djflen TOittrood) bort ein. M. i. F. F. SBieber ©iiiige« mit ©auf aeeeptirt. 1

R. P. @« gibt Sffiitje, bie tt'tebetholt gemacht roetben unb in jebem einzelnen
gall ftnb fte burdjauê Örightat, aber roenn fte ein SRebaftor feinen fiefent
»orfe(jt, heifit e«, et bringe Jfalauet ober er fdjrcibe ab. ©enfen ©ie ein SSiffel
nach. Verschiedenen: îlnontjmeê toirb nidit angenommen.

Zum Abonnement
auf den Xehelspalter", welcher mit lSSY seinen XIII. Jahrgang beginnt und in unveränderter
Weise, wie bis anhin, forterscheint

-wird- ergreToez^st ein-greleud-em..
Preis per 3 Monate Fr. 3, per 6 Monate Fr. 5. SO, per 12 Monate Fr. IO.

Franko durch die Schweiz; für das Ausland mit Portozuschlag.
î>ie Expedition des Nebelspalter".

Mehiabiage Gemüsebrücke ZÜRICH.
XJeber Weihnacht und Neujahr:

mmm Feinste «Semmel-Mehle
aus den besten Kraftweizen in sorgfältigster Mahlung.

Das beste Mastfutter
für Geflügel (Hühner, Enten, Gänse) ist mit Milch angemachtes gutes Mais und
Hafer, auch (.142-1)

-EE Gerstenmehl. 3E-
Die Portion richtet sich nach der Grösse des Thier.es und kann man per Tag auf

1 Huhn 3|4 Deziliter, 1 Ente 1 Deziliter und 1 Gans l1^ Deziliter rechnen. Das Futter
muss dickbreiig sein. Ein geringer Zusatz von Fett, Oel oder Butter befördert die Mast sehr.«

(»Der Gastwirth« Nr. 47, Briefkasten).

H. Sehollenberger Schlossthalmühle WÜLFLIMEN.

Für Wirthe'.
In der bevölkertsten und

belebtesten Lage der Stadt Zürich
ist ein renommirtes

Restaurant
sammt vollständigem Mobiliar
an tüchtige Wirthsleute zu
verpachten. (137)

Auskunft bei der Expedition des

Gastwirth", Bahnhofstrasse 98,
Zürich.

Deutsche
Sil- id TrlsuMe.

Eine Sammlung lustiger und
ernster Sprüche aus allen Gauen
Deutschlands. Herausgegeben von
Liebheit & Thiesen in Berlin. Preis
1 Fr. 60 Cts.

Sehr empfehlenswert f. Wirthe,
Hoteliers etc., welche ihre Lokalitäten

mit Sprüchen zieren wollen.
Zu beziehen bei der Expedition

dieses Bialtes. (123-2)

¦ Trunksucht ¦1 heilt unter Garantie der fl
WW rühmlichst bekannte Spe-
ziaiist Bergfeld, prakt. Arzt in Glarus.

Beglaubigte Zeugnisse und
Fragebogen gratis. -562-1

Hiezu eine Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Ein altbewährter Soldat

Und gebe als solcher nun Allen ffî^M
Den ganz vorzüglichen Rath: f/r^Aâ

Dieweil die Staaten so rüsten

Ganz über das Ziel und Maß,

Und doch von einem Kriege l->

Kein Mensch will wissen etwas,

So schießet zusammen ganz einsach, â^W^
Mit scharf genommenem Ziel:
Kanonen, Gewehre und Kassen;

Dann wird es auf einmal still.

Erklärung.
Irgend ein Blatt behauptete, derjenige der Räthe, welcher dem General

Boulanger die Stimme als Vizepräsident des Bundesrathes gegeben habe,

sei ein Esel.
Mir haben in Folge dessen bei allen unsern Brüdern nach dem Thäter

geforscht, aber alle haben, wie wir zum Voraus wußten, mit Entrüstung
erklärt, sie wären einer solchen Stimmabgabe nicht fähig.

Der Vorsteher der schweiz. Esel.

Unseren Uäthen in's Stammbuch.

Zeigt sich, wie's öster passirt, irgend ein Hinderniß
O, dann zaud're nicht lange und schließ einen Kompromiß.
Und wenn der Feind dir dann kommt über die Nacht in's Reich,

Stell' das Gewehr bei Seit' und mach' rasch einen Vergleich.

Ein Preß Prozeß, juheissa

Das ist ein schönes Ding;
Das schmälert zwar die Kassa

Doch thut es nichts dem G ring.

Hlllck,
Der Kapitalist" wurde von der Anklage, eine unserer höchsten Magistrats-

veisoncn durch eine Aussage verleumdet zu haben, freigesprochen,
obschon man allgemein erwartete, er kriege aus den Finger geklopft.

Das heißt man eben Wüest Glück haben.

Almoseusammler: Wollen Sie, geehrter Herr Pastor, auch eine Gabe

sür unsere Stadtarmen verabreichen ?"

Pastor: Ich werde die heißesten Gebete sür sie zum Himmel senden :

das ist mehr werth als Gold und Silber."

Briefkasten der Redaktion.
vr. ll. i. 7. Die benannte Gesellschaft eristirt noch immer, aber jetzt so

wenig als srüber dringt ein Ton von ihr an die Oeffentlichkeit. Vielleicht ist
das eine Tugend, aber jedenfalls eine, welche man sonst bei politischen
Verbindungen nickt sucht. sseter. Das soll uns ganz angenehm sein. f. L.
i. lVI. Die Nichterin" erschien in der Rundschau und im gleichen Jahrgang
mit Martin Salandcr". Unser Urtheil bedarf es nicht; lesen Sie die beiden
Arbeiten und machen Sie sich selbst eins. V. V/. i. S. Alle drei sind uns
läuast bekannt; der eine wird sogar mit Richelieu in Verbindung gebracht.
K. X. i. f. Hamlet. Faust, Tell, Trompeter ?c., alle diese Opern schaden den
Dichtungen, und je schöner die Musik, desto mehr. Wenn Sie ein Libretto
schreiben wollen, erfinden Sie selbst ein Sujet oder nehmen Sie die GcrichtS-
zeituug oder die Geschichte zur Hand. I'rampi. Besten Dank und Gruß.
il. I. Kerl. Abgegangen, vorher unmöglich. Orion. Der Erwartete trifft
nächsten Mittwoch dort ein. i. f. ss. Wieder Einiges mit Dank acceptirt.

Es gibt Witze, die wiederholt gemacht weiden und in jedem einzelnen
Fall sind sie durchaus Original, aber wenn sie ein Nedaklor seinen Lesern
vorsetzt, heißt es, er bringe Kalauer oder er schreibe ab. Denken Sie ein Bissel
nach. Versevieaeiieii : Anonymes wird nimt anftenommtn.

?um Abonnement
ltuk äsn ,,Xvil>vl8Z>»Itvr", ^vsltmsr mit 188V 86ÌNSN XIII. .IstlirKtìiìZ. bs^inub nnà in ìRUtvcrààSrtvr
"vVàe, wis di8 a-nliin, Lortvrst Iivint

?1'6Î8 3 Noiià r»', s, per 6 U«»à l'r. s. s«, xei' 12 Nonà l'r. 1v.
k'raào àuren àis 8à^và; à à3 àsliìnà mit ?orto^u8ou1a^.

»M» k'6ÎU8te »»»»

ltU8 äsn dtZSteil Xraft^ei^tZIl iu 80I'A'à1tÌK8t61' NlìlÛUQZ'.

für ^ötlüKsI (Hünner, Dntsn, Kiin8s) Ì8t mit Uilen itUASmg.od.ts8 nnà
H»kvr- anen li42-l)

KsrstkllMökI.
vis ?ortion riolttst 8ÌeIi nâtZQ àsr (rw88S às8 ?Itisi'S8 uuà I<!tni, Nt!tn psr ?ttF îtul

1 Hunn ^ vs^ilitsr, 1 Luis 1 Dsnilitsr unà 1 OlM8 1^2 vs^ilitsr rseiinsn. I>iì8 t^nià
lnu88 àieà'siiz' 8siu. Lin A-srinKsr ^u8à von l?stt, Oel oàsr Luttsr dskoràsrt àis 8s>u-.«

(»Der 6ü.st>virtu« Z^r. 47, Lriàâàn).

t.. 8à»eiii)erMr 8<Zà1o88àaààl6 Ulí^UW^ì

la à bevìillceàttzll unà iu>
IMeàii I^sKk àr 8tsàt Aürieli
kt à ieilowmiit«>8

sammt vollständigem ntobiliar
sn Mutige Wiràleà zu ver-

Mlà. (137)

àkimft I>ei «1er kxpMioii à
u'iiàii'tll", kàllàti'â 98,

ieii.

Lins sammlung lustiger uuà
ernster Lprrione aus allen Kauen
veutseblânàs. Herausgegeben von
Uiebkeit à Ibissen iu Berlin, preis
1 ssr. 00 vis.

lZelrr empkeblensvertlr k. ^Virttrs,
Hôteliers eto., vslebs ibrs Idealitäten

mit spruobsn sisrsn volion.
^u ke^isböll bei rlsr ^xpeclition

clieses SlaUss. (128-2)

> Irullk8uodî >
^> ksilt unter tiarautis cler >
1^ rirbmliokst bekannte Zps-
Äalist lZergfolci, prakt. ár^t in Lla-
rus. Ijoglaubigts ^suguisss unck

l^ragsbogoo gratis. -562-1

HÌS2t2 IZsil^AS.
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